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Jahresprogramm 2019/2020
 urbane brennpunktE

Mittwoch, 25. September 2019, 19 Uhr
 Planungsinstrument Gestaltungsplan

Inputreferate und Podiumsdiskussion

im FORUM ARCHITEKTUR an der  
Zürcherstrasse 43 in Winterthur
anschliessend Apéro



Jahresprogramm 2019/2020
 urbane brennpunktE

Mittwoch, 25. September 2019, 19 Uhr
 Planungsinstrument Gestaltungsplan

Welche Chancen und Möglichkeiten bietet das Planungsinstrument 
Gestaltungsplan? Dieser Frage geht ein Inputreferat nach. An- 
schliessend diskutieren wir anhand des konkreten Beispiels  
«Privater Gestaltungsplan Swica» auf dem moderierten Podium mit 
Befürwortern und Gegnern. Der Grosse Gemeinderat stimmte  
dem privaten Gestaltungsplan für den Bau eines neuen Hauptsitzes 
der Swica auf ihrem Gelände an der Römerstrasse zu. Nach ein-
gereichtem Referendum hat die Bevölkerung am 20. Oktober 2019 
das letzte Wort.

Begrüssung Christoph von Ah, Forum Architektur Winterthur 

Inputreferat: Gestaltungsplan — Voraussetzungen, Chancen und Möglichkeiten  

Peter Baki, Amt für Städtebau Winterthur
Inputreferat: Privater Gestaltungsplan Swica und Projekt  
Roland Fisch, FischPartner, Projektentwicklung Swica  

 Martin Saarinen, Frei + Saarinen Architekten ETH SIA BSA Zürich
Podium Peter Baki, Amt für Städtebau Winterthur  

 Peter Lehmann, Bewohnerinnen- und Bewohnerverein Inneres Lind 
 Norbert Reisinger, CFO Swica  Roger Strub, Stv. Kantonaler 

Denkmalpfleger Kanton Zürich
Moderation Karin Landolt, Journalistin gespraechskultur.ch

Das Forum Architektur wird von folgenden Firmen unterstützt:
Aktiengesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, AXA Winterthur, Baltensperger AG, Brunner  
Parkett Sewiteppich AG, BWT Bau AG, Eduard Truninger AG, Elibag Elgger Innenausbau AG, Gemeinnützige  
Wohnbaugenossenschaft Winterthur, Heimstättengenossenschaft Winterthur, Hofmann Gartenbau AG, Hyposound AG, 
Implenia Development AG, Kaspar Diener Inneneinrichtungen GmbH, Keller Systeme AG, Landolt Maler AG,  
Raiffeisenbank Winterthur, Giovanni Russo AG, Schröckel AG, Stähli Haustechnik AG

Bild: Privater Gestaltungsplan Swica
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